Weg des Bibliographierens zu Irland





Von der Themenübersicht zur Bibliographie:





Mitbringen in die Stunde: dtv-Atlas der Geschichte, Todok-Weitzel (Bibligraphie der Bibliographie), normale Bibliographie, diverse Irland-Bücher. Aufgabe in Gruppen: 1.Zuordnung. 2. Bibliographie erstellen.


(Faber/Geiss: Arbeitsbuch zum Geschichtsstudium, Heidelberg, 1983): Bibliographieren ist eine meist zeitaufwändige Angelegenheit. Es geht darum, eine gute Literaturliste zu einem gegebenen Thema zusammenzustellen. Normalerweise geht man vom Allgemeinen ins Spezielle, d.h. man fängt mit Lexika an und geht von da an über Bibliographien bis zur Spezialliteratur.


Via Lexikon verschafft man sich Basisinformation zum Thema, z.T. enthalten Lexika bereits eine Liste mit weiteren Literaturhinweisen zum gesuchten Thema. Wenn man noch wenig zu einem Thema weiss, kann man z.B. mit dem " Grossen Brockhaus" anfangen. (Weitere: Meyers Lexikon, die Encyclopedia Britannica, u.a.).


Als nächstes könnte man in historischen Nachschlagewerken nachsehen (z.B. Geiss I.v: Geschichte griffbereit, Hamburg, 1993) oder etwas ausführlicher für bestimmte Epochen oder Länder Handbücher konsultieren (z.B. The Cambridge History of the British Empire, de. 1-8, Cambridge 1929-36.) 


Hat man sich inhaltlich etwas orientiert, kann man zu den Bibliographien übergehen.


Bibliographien sind Bücher, die nur Bücher/Fachliteratur zu bestimmten Themen auflisten. (Inhaltlich helfen sie nicht weiter).


Es gibt:


Bibliographien der Bibliographien: Dies sind Bibliographien, die zu bestimmten Themen (z.B. Irland) nur weitere Bibliographien (hier: Irland-Bibliographien) aufweisen.


Ein bekanntes Beispiel ist: Todok, Willhelm/ Weitzel, Rolf: Handbuch der bibliographischen Nachschlagewerke, 2.Bde., Hrsg. Hans-Jürgen und Dagmar Kernchen, 6. Aufl., Frankfurt a.M., 1984/85. 


Die schon spezialisiertere Bibliographie, die direkt auf Fachliteratur in einem bestimmten Gebiet hinweist. Z.B.: Bibliography of British History 1914-1989, Ed. Robbins, Keith, New York, Oxford, 1996. 


Einige Bibliographien sind auch auf CD-ROMs erhältlich (z.B. die "Internationale Bibliographie der Zeitschriften-Literatur" IBZ, oder der "Arts and Humanities Citation Index AHCI"). 


Falls ich hier nun Titel von Zeitschriften gefunden habe – wo finde ich die Zeitschriften selbst? Das einfachste ist, einmal festzustellen, ob die Zeitschrift irgendwo in einer Schweizer Bibliothek ist. Dazu gibt’s den "Schweizerischer Zeitschriften Gesamtkatalog" (RP/VZ). Dieser liegt als rotes Buch in der STUB oder der Basisbibliothek Unitobler, oder digital auf Internet (von der STUB Homepage her abfragbar). 


Falls PM gemacht: Welche irischen Zeitschriften gibt es? Evt. RP/VZ 


Frage: Wo finde ich Lexika, Historische Nachschlagewerke, Handbücher, Bibliographien hier in Bern? 


Wo könnte ich auch noch nachschauen, wenn ich über eine Person mehr wissen will?: Biographische Lexika.


Eine eigene Bibliographie erstellen:


Eine weltweit einheitliche Regel gibt es nicht. Wichtig ist jedoch Einheitlichkeit innerhalb der eigenen Arbeit. Es gelten die Grundsätze: "Einheitlichkeit, Klarheit und Überprüfbarkeit". Es muss durchgehend nach dem gleichen Schema zitiert werden.


Jene Bücher/Zeitschriften/Quellen aus denen ich innerhalb der eigenen Arbeit zitiere, gehören in die Bibliographie am Schluss der Arbeit. Man unterscheidet dort mindestens zwischen "Quellen" und "Literatur".


Beispiele zum Zitieren in der Bibliographie:


Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im internationalen Zusammenhang, 2. durchges.Aufl., Göttingen 1996.


oder:


Iggers, Georg G.: Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im internationalen Zusammenhang, Göttingen 19962 (19931).


Das Zitieren von einem Sammelwerk (mehrere Autoren/innen) oder aus einer Zeitschrift ist leicht verschieden.


Kopie: Faber, Erwin/ Geiss, Imanuel: Arbeitsbuch zum Geschichtsstudium, 2. Aufl., Heidelberg, 1992, S.170-174.


Und zweiter Teil abgetrennt: Zitieren aus Quellen S. 174-176.


Übung zum Bibliographieren: Kurze Bibliographie mit Titel machen, und Standort/Signatur angeben


Aufgabe auf nächstes Mal: Bei Themensuche Fragen notieren, wenn nicht klar, wie man etwas finden kann.


(Fakultativ: Faber/Geiss: 70/17: Übung durcharbeiten).





